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Die zwölfte Jſonzoſchlacht

Die Ergänzungskarte
Wohl keine der vielen Kriegsverordnungen und Kriegs

belaſtungen iſt mit ſolchem Erſtaunen und mit ſolcher Unluſt
aufgenommen worden wie die Beſtimmung über die Ver
teuerung des Schnellzugsverkehrs Obwohl ſchon einige
Zeit vor dem Jnkrafttreten in der Oeffentlichkeit auf die
kommende Verordnung hingewieſen wurde hatten die
meiſten doch nicht damit gerechnet ſicherlich aber nicht mit
ſolch außerordentlichen Zuſchlägen Die Ueberraſchung
war daher allgemein und peinlich

Zunächſt fehlt ihr jede geſetzmäßige Grundlage denn
ein Geſetz das die Eiſenbahnverwaltung ermächtigt will
kürliche Zuſchläge zu den Fahrpreiſen zu erheben gibt es
nicht Auch das Budgetrecht das Landtags iſt damit ver
letzt denn die aus den Zuſchlägen ſtammenden Einnahmen
ſind vom Landtag nicht genehmigt

Aber ſelbſt wenn man ſich in einer Zeit in der kein
Geſetz mehr gilt das zum Schutze des Staatsbürgers ge
ſchaffen iſt auch darüber hinwegſetzen wollte ſo iſt doch ohne
weiteres klar daß die Maßnahmen keine oder nur ſehr ge
ringe Wirkung haben kann

Wer fährt denn heute zu ſeinem Vergnügen im Lande
umher Doch höchſtens Kriegsgewinner und ihre Frauen
und Kinder Die aber werden der Verteuerung wegen auch

n Kilometer weniger fahren im Gegenteil wenn
wirklich eine Entlaſtung eintritt kann ſie nur in der zweiten
Klaſſe eintreten indem die Reiſenden aus dem Mittelſtand
die jetzt der Ueberfüllung der dritten Klaſſe halber zweiter
fuhren wieder in die dritte Klaſſe zurückkehren Dann aber
fahren die Kriegsgewinner bequemer und werden ſicher ihre
Reiſen nicht aufgeben

Leute aus dem Mittelſtand die keine Kriegsgewinne
machen müſſen heute Geld und Zeit zu Rat halten und
ſcheuen auch die Verpflegungsſchwierigkeiten Wenn ſie
heute noch längere Eiſenbahnfahrten machen dann liegt
zweifellos eine Notwendigkeit vor Dafür aber daß ihre
wirtſchaftliche Lage ſie zwingt die Unbequemlichkeit einer
Reiſe auf ſich zu nehmen müſſen ſie jetzt Strafe zahlen
Jeder Deutſche der in dieſer Zeit das zweiſzhafte Ver
gnügen hat auf der Eiſenbahn zu reiſen kennt die Ver
kehrsſchwierigkeiten und wünſcht der Eiſenbahnverwaltung
und mehr noch dem Vaterlande möglichſt wirkſame Verkehrs
erleichterungen Aber in dieſem Falle iſt die Maßnahme
von der ganz außerordentlichen Höhe des Durchſchnittszu
ſchlages abgeſehen derartig ſchematiſch durchgeführt worden
daß ſehr viele Leute ihr einfach verſtändnislos gegenüber
ſtehen Weshalb beiſpielsweiſe bei einer Differenz von 10
Pfennig der Zuſchlag plötzlich um 5 Mark in die Höhe raſt
das kann ſich keiner erklären Der Reiſende kennt in Deutſch
land nur die Berechnung nach Kilometern Er fragt ſich
daher weshalb der Zuſchlag anſtatt ganz willkürlich die
Preiſe heraufzuſchrauben nicht auch nach Kilometern be
meſſen wird Man wird antworten daß es dazu ſehr lang
wieriger Vorbereitungen bedurft hätte

Aber dieſe Antwort kann nicht genügen Denn das Pu
blikum hat ein Recht zu wiſſen warum die Eiſenbahnver
waltung nicht früher an die Notwendiagke t der Verkehrsein
ſchränkung in ſolchem Maße gedacht hat Man wußte doch
daß der Winter wieder Transportſchwierigfeiten bringen
würde man kannte die Kohlenfrage die Ueberfüllung der
Züge und den Mangel an Perſonal Wir haben hier an
ſcheinend einen Schulfall bürokratiſcher Schwerfälligkeit
Nachdem man die Zeit ungenutzt hat verſtreichen laſſen
kommt man plötzlich mit einer Gewaltmaßregel heraus die
das Publikum aufs äußerſte verärgert und ihm gerade
dann die größten Laſten auferlegt wenn es vieſe Laſten
am wenigſten tragen kann Das alte Prinzip das auch
bisher in der Verkehrsverwoltung galt nämlich nach der
Zaklkraft die Belaſtung zu bemeſſen und Rückſicht auf be
xufliche Notwendigkeiten zu nehmen iſt fallen gelaſſen wor
den Man macht es ſich ein wenig ſehr bequem mit dem
Hinweis auf die Kriegsnotwendigkeiten Die Eiſenbahn
verwaltung braucht darauf gar nicht ausdrücklich hinzu

r Die Kriegsnotwendigkeiten kennen wir ebenſo gut
wie ſie

Nber ſie muß dafür ſorgen daß die Notwendigkeiten im
Einklang mit den Bedürfniſſen des Volkes und damit auch
des Kriges gebracht werden Gerade durch das Außeracht
laſſen dieſer Bedürfniſſe arbeitet ja die Eiſenbahnverwaltung
den Kriegsnotwendigkeiten entgegen Denn es iſt ohne
weiteres klar daß eine derartige Unterbindung des Ver
kehrs das kriegs wirtſchaftliche Leben und auch Hie Löſung
anderer wichtiger Probleme in bedenklicher Weiſe
muß Wie leicht hätte ſich die Verwaltung alle

ſchädigen

die An

Widerſtand entgegen

Beginn der Kämpfe bei Görz
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 25 Oktober Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die 12 Jſonzo Schlacht hervorgegangen aus der Jni
tiative der in Not und Tod treuverbündeten Mittelmächte
hat geſtern erfolgreich eingeſetzt

Um 7 Uhr früh begannen die Geſchützmaſſen ihr Ver
nichtungswerk Eine Stunde ſpäter ging in Sturm Regen
und Schneegeſtöber die Jnfanterie zum Angriff über Wetter
und Gebirge ſtellten die Truppen auf eine überaus ſchwere
Probe Der Feind wehrte ſich aufs hartnäckigſte

Doch ſchon am Mittag war die italieniſche Front zwiſchen
der Rombon und Auzza an vielen Stellen durchbrochen
Alpenländiſche Regimenter nahmen Flitſch deutſche Trup
pen warfen weiter ſüdlich den Feind im erſten Anſturm zu
rück Die Höhen weſtlich von Woltſchach und nordöſtlich
von Au zz a ſind völlig im Beſitz der Verbündeten

Jm Nordteil der Hochfläche von Bainſizza Hetligengeiſt
ſetzte der Jtaliener geſtern unſern Angriffen noch heftigſten

Auf dem Monte San Gabriele bei Görz und auf der
Karſthochfläche ſchufen örtliche Unternehmen die Vorbedin
gungen für weitere Kämpfe Das Artilleriefeuer wuchs in
dieſen Räumen auf beiden Seiten zu großer Stärke an

Bis zum Abend ſind mehr als 10 600 Gefengene gezählt

worden unter ihnen befinden ſich Divriſions und Brigade
ſtäbe Die Veute iſt nicht im entfernteſten zu überſehen

Bei der Heeresgruppe des Feldmarſchalls Freiherrn von
Conrad Geſchützkämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

WTB Wien 25 Okt Aus dem Kriegsvpreſſequartier
wird gemeldet Der Angriff unſerer und der verbündeten
deutſchen Kräfte iſt im beſten Fortſchreiten und hat ſchon
großen Raumgewinn erzielt Die Zahl an Gefangenen und
die Veute an Kriegsmaterial wächſt zuſehends

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

W TB Berlin 25 Okt abends Amtlich
9 Jn Flandern ſtarker Feuerkampf beſonders öſtlich von
Ypern

Bei Pinoen und Chavignon nahmen wir nachts unſere
Vortruppen in dem Allette Grund morgens franzöſiſchem
Druck nachgebend hinter dem Oiſe Aisne Kanal zurück

Jm Oſten nichts von Bedeutung
Jn JFtalien brachte die Weiterſührung unſeres Durch

bruchs bei Flitſch und Tol mein neue Erſolge
Gefangenenzahl und Beute ſind im Steigen

Letzte Depeſchen

Die Ruſſen halten die Lage in öer Oſtſee
für ſich günſtig

Helſingfors 25 Okt P Nach Meldungen aus
ſehr zuſtändiger Stelle iſt die Lage in der Oſtſee für uns
günſtig Jn den letzten zwei Tagen iſt es nicht zu Kämpfen
gekommen Unſere Flotte befindet ſich in vollkommener
reitſchaft und ſchützt wachſam den Eingang zum finniſchen
Meerbuſen Das Leben in Helſingfors iſt das gewöhnliche
und wird durch die Ankunft von Schiffsbeſatzungen die an den
letzten Kämpfen teilnahmen belebt Sie zollen einſtimmig
dem Admiral Razwoz ew Lob der es verſtanden habe die
Schiffe unverſehrt aus dem Moonſund unter beſonder
ſchwierigen Umſtänden zurückzuziehen Man halte die Stadt
von der See her nicht für bedroht Es ſind keine Maßnahmen
zur Räumung getroffen worden man habe nur den Fami
lien der Beamten geraten die Stadt wegen Lebensmittel
mangel zu verlaſſen Von Oeſel hergekommene Artilliſten
ſtellen die glänzende Haltung der Küſtenbatterien der Marine
feſt die ſo lange es möglich war ſchoſſen

Förderung der Handelsbeziehungen zwiſchen
Rußland und Kanada

WTB Kopenhagen 25 Okt Ein Petersburger Tele
gramm beſagt daß im Anſchluß an die ruſſiſchengliſche Han
delsbank in Wladiwoſtok und deren Zweigſtelle in Vaucouver
Auftlärungsbureaus zur Förderung der Handelsbeziehungen
zwiſchen Rußland und Kanada geplant werden

griffe und Bemängelungen die jetzt von den Vertretungen
der Erwerbsſtände kommen ſparen können Sie hätte ſich
nur frühzeitig mit dieſen Erwerbsvertretungen in Verbin
dung ſetzen müſſen und es wäre unſeres Erachtens nicht
überaus ſchwierig geweſen einen erträglichen Weg zu fin
den Das iſt nicht geweſen und die Eiſenbahnverwaltung
muß ſich daher den Vorwurf der Säumigkeit gefallen laſſen

Der Zuſtand iſt ſo außerordentlich daß die Reiſenden
ſtündlich auf Erleichterungen hoffen Sie ſehen mit Kopf
ſchütteln dieſe von Ungeſchick zeugende Ergänzungskarte an
und können ſich nicht denken daß es dabei bleiben wird
Sie fürchten ferner daß der Fiskus die Einrichtung ver
ewigen will wenn auch mit einer Ermäßigung der jetzt
in Geltung gebrachten rieſenhaften Zuſchläge Auch darüber
hat ſich unſeres Wiſſens die Verwaltung nicht klar genug
ausgelaſſen Sie hat lediglich die Hoffnung ausgeſprochen
daß die Maßnahme bald beſeitigt werden könnte
Publikum will aber Worte hören die durchaus eindeutig

D
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ſind Man ſollte nun mit größter Beſchleunigung daran
gehen wenigſtens die härteſten Härten zu beſeitigen Wenn
man ſchon die Berechnung nach Kilometern nicht einführen
will ſo muß unter allen Umſtänden auf das Berufsreiſen
Rückſicht genommen werden Wir haben in dieſem Kriege
ſchon genügend Verkehrsverteuerungen auf uns nehmen müſ
ſen Abgeſehen von der Verteuerung des Poſtverkehrs auch
alle die Preisſteigerungen des täglichen Lebens die der
Reiſende ganz beſonders empfindet Die ſchematiſche Er

gänzun muß weg Es ha Selteſte hier kenne
um den Wunſch nach Bequemlichkeit oder um
kriegs wirtſchaftlicher Pflichten ſondern ganz einfach um
ein Recht der Bevölkerung auf Berückſichtigung ihrer Lebens
bedürfniſſe

Der Durchbruch am Jſonzo
Es iſt wieder einmal gänzlich anders gekommen als

man in Jtalien dachte Man erwartete ja dort eine Offen
ſive Cadornas und nur zwiſchendurch ſtieg zweifelnden Ge
mütern die Frage auf ob auch nicht etwa eine Defenſive dar
aus werden könnte Die Mittelmächte haben wieder einmal
das Geſetz des Handelns diktiert Was Cadorna in elf blu
tigen Jſonzoſchlachten mit Aufwand von ungeheurem He
ſchützmaterial und unter den gewaltigſten blutigen Opfern
nicht gelang das hat der deutſch öſterreichiſche Anſturm mit
dem erſten Hieb erreicht Jn mehr als 30 Kilometer Breite
haben die Sturmbataillone nach kurzer ſtarker Feuerwir
kung die feindliche Jſonzofront zwiſchen Flitſch und Tolmein
durchbrochen und als Siegespreis über 10 000 Gefangene mit
ihren Diviſions und Brigadeſtäben und eine reiche Beute
an Geſchützen und Kriegsmaterial eingebracht Neutrale
Blätter haben ſchon mehr als einmal ihr Erſtaunen darüber
geäußert daß die Deutſchen nie reden ſondern handeln und
ſtets das vorgeſteckte Ziel erreichen was die Entente von
ſich in keinem Falle bisher behaupten konnte So war es bei
Gorlice ſo war es in Serbien in Rumänien bei Ria uſw
während es der Entente und damit faſt der ganzen Welt
gelingt die deutſchen Linien an der Weſtfront zu durch
brechen Nach den furchtbaren blutigen Stürmen in Flan
dern iſt der engliſchen Preſſe auch ſchon lange der Hohn über
den Marſchall Rückwärts vergangen der mit ſo ruhiger
Gelaſſenheit und Zielſicherheit ſeine Geſetze dem Eegner auf
wingt Wohin dieſes gewaliigen Mannes ſchwere Fauſtſant da ſchlägt ſie durch und zerſchmettert jeden Widerſtand

Nicht Schnee noch Regen man denke an Cadornas ent
ſchuldigende Wetterberichte nicht das zerkläftete und zer
riſſene überaus ſchwere Kampfgelände können den Siegeslauf

der Deutſchen hemmen wenn ſie zum Sturm
einmal angeſetzt und entfeſſelt ſind Um ſo größer iſt dieſer
Erfolg zu werten als gegenwärtig die deutſche Front in
um er unter den gewaltigſten Angriffen des ganzen
Krieges ſteht denen ſie unerſchüätterlich ſtandhält während
zm Oſten die Operationen planmäßig ihren Fortgang nehmen

Wahrlich ein beſſerer Beweis der ungebrochenen deutſchen
Kraft und eine beſſere Beſtätigung des Kanzlerwortes daß
wir zum Frieden bereit aber zum Kampfe entſchloſſen ſind
konnte nicht erbracht werben Die jubelnde Freude die
allüberall in deutſchen Landen und unter unſeren Verbün
deten ſich erheben wird iſt voll berechtigt

Der Troſt und die Befürchtungen Jtaliens

e B Zürich 25 Okt Corriere della Sera meldet aus
dem italieniſchen Hauptquartier Der Anfangserfolg des
Feindes braucht Jtalien nicht zu beunruhigen Auch der
große Munitionsverbrauch in der 11 Jſonzoſchlacht und die
dadurch eingetretene Schwächung der italieniſchen Artillerie
pietet teinen Moment der Beunruhigung Es ſei nur zu be
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klagen dal Einheitsfront der Alliiertn in Jtalien noch

nicht verwirklicht würde und daß gewiſſe Erfolge des Fein

h rn h h

ein Verkennen



des ſchlechte Wirkungen iſchen Proletariat auslöſen könnten Der e er appelliert an den
Patriotismus der jtälieniſchen Arbefter in dieſer ſchweren
7 an die Zukunft Jtaliens und der lateiniſchen Raſſe

enzu

Der Secolo der Front es dürfe nicht verſchwiegen werden Taß e Feind der bisher artilleriſtiſch

n der Minderheit war durch den Zutritt der Ar
tillerie das Uebergewicht erlangt habe Die Teilnahmefranzöſiſcher und amerilaniſcher Generalſta ziere an den
Beratungen im Hauptquartier biete dem Volke die Gewähr
daß die Abwehrſchlachten für Jtalien ſiegreich verlaufen

werden

Eine Friedensrede im italieniſchen Parlament

T U Lugane 25 Okt Der Schluß der r Sitzung
er italieniſchen Kammer wurde durch eine Rede Ferris
zusgefüllt Ferri feierte die hochherzige humane Friedens
initiative des Papſtes die ſtets in den Herzen der Völker
fortleben werde Die Entente hat auf die Papſtnote noch
nicht geantwortet Hoffentlich tut ſie es denn es iſt nicht
möglich die Stimme einer ſo erhabenen weltumſpannenden
Macht zu überhören Was die Mittelmächte betrifft ſo
haben ſie wenn ſie auch über die Territorialfragen zu ant
worten unterließen doch die allgemeinen Vorſchläge des
Papſtes angenommen Was wird die Antwort der Entente
ſein Ferri erinnerte ſodann an die Friedensreſolution
des deutſchen Reichstages und ſagte er erwarte eine ähnliche
Kundgebung vom italieniſchen Parlament Ruhmvoller
Sieg der Entente ſei heute ebenſo ausgeſchloſſen wie ein
voller Sieg der Mittelmächte Rußlands Militärmacht ſei
endgültig gebrochen und auf Japan und Amerika ſei aus
triftigen Gründen kein Verlaß Wildes Geſchrei der
Kriegspartei Ferner verweiſt er auf die Eroberungspolitit
Englands als anderes Friedenshemmnis

Die franzöſiſche Offenſive
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz 22 Oktober

Während in Flandern engliſch franzöſiſche Kräfte zu
etnem neuen Stoße ausholen hat ſich das ſeit Tagen an
haltende ſchwere Trommelfeuer zwiſchen Braye und Vourail
lon inzwiſchen derart verdichtet daß eine weitere Steigerung
kaum möglich iſt Der Aufwand an Artillerie beſonders
ſchwerer iſt außerordentlich Gleichzeitig mit der Betrom
melung der vorderen Stellungen beſtreuen ſie tief das Hinter
gelände und die Zufahrtſtraßen unter beſonders ausgiebiger
Verwendung von Briſanzmunition und Gasgranaten Die
ſumpfigen Gründe des Ailettebaches und die ſchluchtartigen
Einſchnitte des benachbarten Laonner Berglandes liegen
ſeit Tagen mit dichten Gasſchichten zugedeckt

Wie wir aus ſeinen Zurüſtungen und aus Gefangenen
ausſagen wiſſen ſollte der neue Stoß an dieſer Stelle gleich
zeitig mit der engliſchen Flandernoffenſive einſetzen um ſo
auch äußerlich die wiederholt betonte Einheitlichkeit der En
tentefront darzutun Die franzöſiſche Heeresleitung hat ſich

I t h h der Offenſive noch weiter
hinauszuſchieben fie aft am o 2Worbere ngen t denten wohl unter gleichzeitiger Be

nutzung der jüngſten Erfahrungen aus der Flandernoffenſive
Das letzte Zeichen zum Beginn des Großkampfes haben jetzt
wie bei früheren Offenſiven die einheitlichen Fliegerangriffe
gegeben welche ſich beſonders gegen unſere Beobachtungs
ballons richteten damit die Deutſchen keine Augen am
Himmel haben ſollten wie einmal ein franzöſiſcher Heer
führerbefehl lautet Bei den ſich entſpinnenden Luftſchlachten
erwies ſich indeſſen daß es den Franzoſen trotz ihrer Vor
bereitungen nicht gelungen iſt eine Ueberlegenheit der
Fliegerwaffe zu gewinnen Jhre Verluſte haben die unſern
beträchtlich überſtiegen

Die Armeegruppe des deutſchen Kronprinzen die bisher
ſchon durch zähes Standhalten gegen die dauernd wieder
holten Teilangriffe der Franzoſen ihren vollen Anteil an

Die kleine Clauß
Roman von SElara Paufſt

Nachdruck verboten

Sie legte die Feder beiſeite als er zu ihr trat Und
zuch das gefiel ihm an ihr hatte ihm immer gefallen Sie
deſaß Takt viel Takt Sie ſchmeichelte ihm nicht und ihr
Ton war nie unterwürfig Aber bei aller Natürlichkeit und
dei allem Freimute blieb er der Chef für ſie und ſie be
obachtete alle Förmlichkeiten in ihrem beiderſeitigen Ver
kehre Und Ohlſchütz war ihr dankbar dafür Wenn er
zlaubte jemand gefunden zu haben der Tüchtiges keiſtete
dann ging er in ſeiner Freundlichkeit und Liebenswürdig
keit oft einen Schritt zu weit der von den Klugen geſchidt
zu Vertraulichkeiten ausgenutzt wurde Die fühlte er dann
wohl vermochte aber nicht ſie ſchroff von ſich zu weiſen
Und ſo oft er ſich aüch vornahm in Zukunft mit ſich ſelber
auf der Hut zu ſein er verfiel doch immer wieder in den
alten Fehler Bei Marianne Clauß hatte er das nicht nötig
ſie zog ſelbſt eine Grenze und überſchritt ſie nicht

Heute hätte ſie es ſeinetwegen tun dürfen Er lehnte
vor ihr am Pulte und ſah ihr lachend ins Geſicht Und er
fragte ſie mit einem Blicke auf Grete Lauterbach die ſich
gerade zum Gehen anſchickte das Nächſtliegende ob ſie nicht
auch zum Kaffee gehe Und während ſie ihm ſagte was er
ſchon wußte trat er neben ſie und zog den ſteifen ſchwarzen
Filzhut gemächlich und ein wenig obenhin zum Gruße für
Grete Lauterbach die eben an ihnen vorbeiging

Er ſtand noch neben ihr als dieſe nach einer guten
halben Stunde zurückkehrte und Marianne überkam ein
leiſes Triumphgefühl darüber daß ſie ſtill vorüberging und
nicht Ohlſchütz wie ſonſt mit Beſchlag belegte

An dieſem Abend legte ſie mehr als einmal die Feder
beiſeite und ſah ſtarr ins Leere Sie ſchloß die Augen und
verſuchte ſich Ohlſchütz Geſicht zu vergegenwärtigen ſo wie
er am Nachmittage ausgeſehen hatte Jung und luſtig und
mit glänzenden Augen die immerzu die ihren geſucht hatten
Sie verſuchte ſich zu erinnern was ſie eigentlich init Ohl

eſprochen hatte Geſchäftliches war es nicht geweſen
as ſie vom Geſchäfte begonnen hatte war von ihm mit

einer wehrenden Handbewegung abgetan worden Er hatte
wiſſen wollen was ihr vom Chriſt inde beſchert worden war
Sie konnte ihm die paar praktiſchen Kleinigkeiten nicht auf
zählen die ihr die Mutter unter den Baum gelegt hatte
Sie waren zu praktiſch geweſen Und ſo ſagte ſie und der
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u der

dem glücklichen Verlaufe der grwalti andernſchlachthatte wird alſo in der nächſten Zeit feld ne el mit
allen verfügbaren Kräſten geführte franzöſiſche Offenſive
abzuwehren haben Möglicherweiſe ſoll dieſe große Unter
nehmung vor Wintersbeginn eine moraliſche Tröſtung über
alle die andern Fehlſchläge dieſes Flegriabres für das zu
nehmend kriegsmüde franzöſiſche Volk bringen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Das Unternehmen gegen Oeſel
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Landung und erſtes Gefecht
Bei einem Regimentsſtabe auf Oeſel 12 Okt

Um 5 Uhr morgens war das Land deutlich zu erkennen
die dünne lange Linie eines Leuchtturms ein Kirchturm
die dunklen Umriſſe von Wald Die ſtille TaggaBucht an
die ſich die Wälder ſchmiegten ein paar Fiſcherhäuſer
ſtanden verſchlafen am Strande wurde nun in den nächſten
Stunden der Schauplatz des großartigen Landungsmanövers
u hinter dem kleinen Kreuzer auf dem ich mich befand
rauſchten wie eine Schar wild vorwärtsrudernder Waſſer
vögel die Pinaſſen der Kriegsſchiffe die aufgenommene
Sturmabteilungen an Land ſetzen ſollten Die Torpedoboote
ſauſten in voller Fahrt auf das Land zu und im Kielwaſſer
unſeres Kreuzers fuhren die zwei Frachtdampfer die die
erſten Bataillone trugen Draußen in weiter Entfernung
lagen die großen Kriegsſchiffe Gegen 6 Uhr blitzte es auf
See auf der Horizont wurde überflammt Die Langrohre
begannen die beiden ſchweren Batterien auf Kap Hundwa
und Kap Ninnaſt zu beſchießen Die erſten Boote waren
ſchon an Land Kleine ſchwarze Gruppen gingen über den
hellen Strandſtreifen und verſchwanden im Walde Plötzlich
erwachte die Bucht Schrapnellwolken flatterten über Strand
und Boote Schrapnellwolken verwehten über den Torpedo
booten Unaufhörlich folgten Abſchuß und Einſchlag Die
Torpedoboote antworteten Unſer kleiner Kreuzer dem eine
Ladung zugedacht war wechſelte den Platz Jnzwiſchen
lamen die erſten Boote längsſeit die Jnfanterie kletterte
die Leiter hinab Keine Welle kräuſelte die Bucht der Wind
kam vom Lande ſo daß der Sprung in das ruhig liegende
Boot nicht ſchwer war Sie ſtießen ab Jmmer größere
Gruppen bildeten ſich am Strande formierten ſich ver
ſchwanden hinter den kleinen Fiſcherhäuſern oder im Walde
Die ruſſiſche Artillerie hörte auf zu ſchießen Die Boote
kamen zurück um den neuen Schub zu holen und brachten
ſchon ein Dutzend Gefangene ruſſiſche Artilleriſten mit Die
Leute waren heilfroh daß ſie aus Ueberraſchung und Schlaf
ſo ſchnell in die Gefangenſchaft gekommen waren Jhre
Kokarden waren rot übermalt und auf der Bruſt trugen ſie
rote Seidenſchleifen mit Meſſingdenkmünzen zur Erinnerung
an den 27 2 1917 Unſere Leute wurden ungeduldig

Nun mußte fix mache zonſcht fange ſe uns noch alle Ruſſe
fort bis wir da ſein ſagte ein Mann von den Matroſen
der mit unerſchütterlicher Ruhe Kommißbrot nach Kommiß
brot in das letzte Boot gleiten kieß Du kriegſt noch ſchnell
genug deine blaue Vohnenſuppe mein Jung nur immer

4 r rieſige Mann in der Linienſchiffsbarkaſſe
Jch verabſchiedete mich vom Kapitän und Erſten Offizier

mit einem Blicke von dem kleinen alten Schiffe das Tirpitz
einmal vor vielen vielen Jahren geführt hatte von der
Marine deren Ruhe und Sicherheit und haargenaue Arbeit
ich in dieſen letzten Tagen jede Stunde bewundert hatte
Das Boot warf los Wir fuhren die 1000 Meter zum Lande
in Richtung der drei kleinen Fiſcherhäuſer Vom Waldrande
wehte die deutſche Fahne Die Marine hatte ſchon ein paar
Böcke ins Waſſer gelegt über die Bretter führten Ein
kleiner Sprung ein paar Schritte wir ſtanden an Land
Ueber den ſteinigen Strand ging es zum Waldrande Bei
den Häuſern ſtanden ein paar Offiziere Jhr Regiments
ſtab iſt den Waldweg längs der Küſte nach Süden weiter
gegangen bekam ich Auskunft Rechts vorwärts fielen
Jnfanterieſchüſſe Eine Abteilung hat eben die ſchwere

Schalk ſaß ihr im Nacken 100 Mark hat es mir gebracht
Von meinen Chefs

Ach nee wunderte er ſich Sonſt nichts
Dann klagte er daß er nicht einmal das bekommen hatte

Er ſchnitt ein Geſicht das unglücklich ſein ſollte Ob ſie nicht
finde daß er bedauernswert ſei Und ſie lachte Jhn be
dauern Deshalb Nein das konnte ſie mit dem beſten
Willen nicht

Er hatte gemeint im nächſten Jahre werde er ſich um
die Weihnachtsgratifikationen verdient machen Häberlein
handhabe das alles zu nüchtern Er werde dafür ſorgen daß
wenigſtens die Geſchenke der Damen von etwas Süßem oder
Duftendem umgeben ſeien und nicht in Hanfkuverten ſteckten

Es war ja lauter dummes Zeug was wir geſprochen
haben dachte ſie vorm Einſchlafen Aber all das Törichte
war ſchön geweſen Sie war am anderen Morgen noch pünkt
licher als ſonſt Ste ging mit federnden Schritten zur Arbeit
und ſah verſtohlen nach Ohlſchütz der im Lichtkreiſe der
großen elektriſchen Bogenlampe ſtand und ſeine Leute auf
ihre Pünktlichkeit kontrollierte Ein Trupp Arbeiter ver
deckte ſe in der Minute da ſie an ihm vorbeiging und ent
zog ſie ſo ſeinem Blicke Sie war etwas enttäuſcht Später
kam er wirklich Auch heute war ſein erſter Weg zu ihr
aber ehe ſie noch richtig zuſammen ſprechen konnten wurde
er abgerufen Jm Laufe des Vormittags ließ er ſich noch
einmal ſehen Aber nun lief er Grete Lauterbach in die
Arme und ſie hatte ihn ſo viel zu fragen daß er nicht zu
Marianne kam Marianne hatte das bis ſest mit äußer
lichem Gleichmute ertragen wohl ärgerte ſie ſich darüber
aber es hatte ſie nicht erregt Heute zog es ihr ſchmerzhaft
das Herz zuſammen, ſie ging in das Stofflager in dem ſie
ſicher davor war beobachtet zu werden und weinte ein paar
heiße zornige Tränen Zum erſtenmal wünſchte ſie dabei
zu fein um zu hören was die beiden ſprachen Sie tröſtete
ſich Es iſt ja nichts als geſchäftlich Und ſie verwies ſich
ſelbſt Es geht mich nichts an Sie war den en
übrigen Tag unmutig voller Unruhe und Ungeduld Am
Abend hatte ſie ſchwere Kopſſchmerzen ſie war unfähig noch
etwas zu arheiten und begab ſich ſofort zu Bett Und ſie
warf ſich unruhig von einer Seite auf die andere und ſehnte
den Schlaf herbei Und dabei ſah ſie Ohlſchütz und die
Lauterbach vor ſich ſie bildete ſich nun ein die Lauterbach
richte es abſichtlich ein daß ſie und Ohlſchütz ihr beim Sprechen
ſtets den Rücken kehrten Am nächſten rgen erwachte ſie
mit dumpfem ſchwerem Gefühle in Kopf und Gliedern und
ein neues Geſpenſt ſtand mit ihr auf die Sorge Ohlſchütz
könne etwas von dem Klatſche hören der im Dorfe über ſie

en cr d n en

l erſt ſeit der Revolution in das Heer eingeſtellt war
viel Spaß ſchien ihm der Krieg nicht zu machen
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Batterie am Weſtkap genommen Das war die erſte Siegesnachricht die ich auf Oeſel erhielt Dur t glefernrets
warſchierten wir dann vorwärts an R gkreuzung
ſtand der Oberſtleutnant Guten Morgen auf Oeſel Wir
haben eben ſechs Feldgeſchütze erobert

Von dem Wege aus dem Jnnern wurde ein Reitpferd
herangeführt das erſte Beutepferd und bald rollten auck
ein paar Bauernwagen mit den flinken kleinen Oeſel
kleppern dem ſich formierenden Regimente Die Höhe
einen Kilometer ſüdlich der Spitze der Bucht iſt von uns
ſchon beſetzt Regimentsſtab ſetzt ſich in Marſch ſagte der
Kommandeur

Um uns rauſchte der Kiefernwald unter dem jetzt ſtrö
menden Regen Wieder wurde ein Artilleriſt gefangen zu
rückgebracht Es war ein ehemaliger ruſſiſcher Prigin r

Sehr
Er ſagte

aus daß drei Regimenter auf Oeſel ſtänden außerdem Ar
tillerie Sein Artilleriepolt ſei erſt ſeit kurzem auf der Jnſel
Als er ablöſen wollte fand er die Deine verlaſſen das
abziehende Regiment hatte nicht auf die Ablöſung gewartet
ſondern war einfach abmarſchiert Seit neun Tagen hatten
ſie die Deutſchen erwartet jeden Tag habe es Alarm ge
eben bis ſchließlich niemand mehr an den Ernſt glaubtem übrigen ſei ein Diviſionsbefehl da die Jnſel unter allen

Umſtänden zu halten Aber als der Leutnant geweckt wurde
es ſeien Schiffe in der Bucht habe er geantworret es könnten
nur ruſſiſche ſein man ſolle ihn ſchlafen laſſen Und dann
ſeien ſchon die Deutſchen in der Batterie geweſen Er trottete
geduldig neben uns her

Regiment ſetzt ſich in Marſch Richtung Kielkond be
fahl der Oberſtleutnant Wir knöpften die Gummimäntel
feſt zuſammen vor uns hinter uns marſchierende Jnfanterie
Der Vormarſch auf Oeſel hatte begonnen Ein Blick durch
lichteren Wald zurück in die Bucht eben lief mit wehenden
Rauchfahnen die ehe ein die Landungsſtelle war
eſichert die große Operation begannß e groß Kolf Brandt Kriegsberichterſtatter

An der eſtländiſchen Küſte

Der ruſſi resbericht vom 22 Oktober meldetAm e ha es auf dem Meer nicht zu Kämpfen

Am Eingang des Finniſchen Meerbuſens entdeckten wir
deutſche Unterſeeboote Ebenſo wurden große feindliche
Streitkräfte und Transporte von unſerem Poſten im
Rigaiſchen Meerbuſen entdeckt Am 21 Oktober 10 Uhr vor
mittags beſchoſſen deutſche Tore unſere Truppen
welche die Küſte bewachen und an der Halb
inſel Werder öſtlich der Jnſel Wenn an Land zu gehen
Gleichzeitig bemerkten wir ain Eingong des Golfs vor
Matzal zwölf Werft r von Werder mit Pferden be
ladene Schuten die ſich der Küſte näherten Zwei Kom
pagnien Jnfanterie die in Werder an Land ge
ſetzt worden waren vertrieben unſere Poſten und beſetzten
den Weſtteil der Halbinſel

Unter dem 23 Oktober meldet der ruſſiſche Bericht Wir
entdeckten bei Krivaſt feindliche Schiſfe vermutlich 2 Linien
ſchiffe 5 Kreuzer und Torpedoboote Am 21 Oktober be
ſchoſſen Torpedoboote die Küſte beim Dorfe Uskul 8 Wert

nördlich von Werder Verſuche des Gegners bei der Meierei
von Moiſakul 12 Werft nördlich von Werder Truppen zu
landen wurden von unſeren Küſtenwachen zurückgewieſen

Die Halbinſel Werder und Hapſal begrenzen die Off
ſeite des Moonſundes und bilden ſo die Weſtküſte von Eſt
land der ſie etwa in Richtung der Linie Pernau Reva
vorgelagert ſind

Baltiſchport
Jn Baltiſchport und Reval herrſchen eigentümliche Ver

hältniſſe Beide Häfen ſind die einzigen über die Ruß
land z Z noch auf der Südſeite des finniſchen Meerbuſens
verfügen kann ſo weit es wenigſtens die Militärbeſatzung
zuläßt Die Soldatenräte beider Häfen wollen nämlich
nicht mehr kämpfen und haben die Proviſoriſche Regierung

kurſierte und ihm glauben Alle Gegengründe vermochten
nicht dieſe Angſt in die Flucht zu ſchlagen ſie nahm im
Gegenteile immer mehr in ihr Platz Sie war überzeugt
daß Ohlſchütz bis geſtern noch nichts davon gewußt hatte
Aber dazu war noch jede Sekunde Zeit und ſie fürchtete ſich
vor dieſem Augenblicke Sie konnte ſich nicht verteidigen
vor ihm denn er würde davon ſchweigen gegen ſie wie alle
anderen ſchwiegen Und nun nahm die Sehnſucht in ihr
Raum ihm ins Auge zu ſehen um zu erforſchen was er
wüßte Sie glaubte ihn genugſam zu kennen um ihm jede
Verſtimmung ſofort anzumerken Nun drehte ſich die
ſchwere Saaltür durch die Ohlſchütz gewöhnlich kam ſelten
in den Angeln ohne daß Marianne nicht einen ſchnellen
Blick nach der Perſon warf die unter ſie trat Und wenn
er es nicht war empfand ſie dieſe Enttäuſchung wie einen
Schlag ins Geſicht Dann war er plötzlich bei ihr ohne daß
ſie ihn hatte kommen ſehen Wohl hatte er ſein liebens
würdiges unbefangenes Weſen wie ſonſt aber dafür war
ſie überraſcht und befangen und es wurde nicht wieder ſo
herzlich wie es damals geweſen war Wenn Ohlſchütz wen
war quälte ſie ſich damit daß ſie auf ſeine e hätte
anders antworten müſſen und heimlich war ſie enttäuſcht
daß Ohlſchütz nun wieder vom Geſchäfte ſprach Am 30 Dez
ließ er ſich den ganzen Tag nicht oben ſehen Den morgigen
Tag wollte ſie noch abwarten Als es Mittag wurde undn noch imnir nicht zu ſehen war folgte der Rück

ag auf all die heiße Unruhe und Sorge der letzten Tage
eine bleierne Ruhe überkam ſie aus der ſich die Reſignation
emporrang Marianne fühlte wie ſie von den Unruhen
dieſer wenigen Tage aufgerieben worden war und daß es
nicht ſo weitergehen dürfe Sie ging ſchonungslos zu Gericht
mit ſich Sie fragte ſich was ſie eigentlich in all den Tagen
von Ohlſchütz erwartet hatte So konnte es nicht weiter
gehen Sie hatte in dieſen Tagen jeden Menſchen der
mit Ohlſchütz en war wie einen Dieb betrachtet der
ihr etwas entwendete das ihr gehörte und jeden gehaßt
der mit ihm ſprach Sie hatte ſich zuſammennehmen müſſen
um nicht zu verraten wie es um ſie ſtand Denn ſie wurde
im Geſchäfte von allen Seiten beobachtet Sie hatte früher
einmal t u ihrer Mutter geſagt daß ſie unterundertfacher e n ſtände Sie meinte damit ihre

rbeiterinnen die e ſie rgendeinen kleinen Unfug ver
übten oder wenn ſie ſich etwas er wollten erſt einmal
nach ihrem Fräulein ſahen damit ſie nicht überraſ
würden Dabei übten ſie ohne es zu wollen eine gewiſſe
Kontrolle über Marianne aus und waren über alles unter
richtet was dieſe tat Fortſetzung folgt

x



entſprechend verſtändigt
mit a Einſchreiten regierungstreuer Truppen
haben die Beſatzungen beider Städte bewogen einſtweilen
die verlaſſenen Poſten wieder einzunehmen Baltiſchport iſt
eine Art Vorhafen von Reval der lange Zeit völlig ver
wahrloſt war z B ſtellt das im Norden der Stadt liegende
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ort nur noch eine Ruine dar Erſt in allerjüngſter Zeit
t die ruſſiſche Regierung begonnen dieſem Platze eine er

höhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und den vorzüglichen
Hafen den das Rooger Wiek bildet dem Handel zugängig
zu machen Namentlich hat die Bahnverbindung mit Pe
tersburg weſentlich zur Entwicklung der Stadt beigetragen
So hat die Stadt die vor 20 Jahren noch keine 1000 Ein
wohner zählte es inzwiſchen auf mehr als 10000 Ein
wohner gebracht unter denen neben den Eingeborenen
Eſten die Ruſſen zu erwähnen ſind während die Deutſchen
hier erſt an letzter Stelle kommen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Das angebliche Angebot Bülows an Vriand

e B Frankfurt a 25 Oktober Die Frankf Ztg
meldet aus Lugano Mancheſter Guardian hatte zu Ribots
Behauptung Deutſchland habe Frankreich ElſaßLothringen
angeboten hinzugefügt er wiſſe daß dieſes Angebot durch
Bülow an Briand auf Schweizer Boden erfolgt ſei Nun
mehr korrigiert Corriere della Sera das Blatt dahin daß
Briand weder in der Schweiz geweſen noch mit Bülow ver
handelt habe vielmehr habe eine hochſtehende neutrale Per

keit bei Briand vorgeſprochen Darauf habe ſich
rankreich mit ſeinen Verbündeten darunter Jtalien aus

geſprochen ſei jedoch zur Ablehnung gelangt
So ſchrumpft die Pariſer Senſationsmeldung die in

Deutſchland natürlich kein Menſch ernſt genommen hat
immer mehr zuſammen Erſt war es ein Vorſchlag eines
deutſchen Diplomaten der Ribot durch die Unterſchrift des
Deutſchen Kaiſers und des Reichskanzlers beglaubigte
Friedensvorſchläge gemacht haben ſollte dann ſollte Bülow
der ſeit Wochen in KleinFlottbek und in Berlin ſich auf
hält in der Schweiz mit Briand verhandelt havben jetzt iſt
es ein hochgeſtellter Neutraler der Briand in Paris auf
geſucht hat Es fehlt nur noch die Feſtſtellung daß dieſe
neutrale Perfönlichkeit falls ſie überhaupt exiſtiert ohne
V Ermächtigung von deutſcher Seite mit Briand über

lſaß Lothringen geplaudert hat

Die Ausſtellung eines verunglückten Zeppelins
Schweizer Grenze 25 Okt Der bei VBourbonns les

Bains niedergegangene I 49 wird in Paris ausgeſtellt

Selbſtmordverſuch Kornilows
Schweizer Grenze 25 Oktober Nach Petersburger Mel

dungen der Pariſer Blätter ſoll General Kornilow in der
vergangenen Woche einen Selbſtmordverſuch unteg nommen
haben Er hat ſich die Pulsader mit einer Glasſcherbe ge
oöffnet konnte aber im letzten Augenblicke gerettet werden

Sieg der paziſiſtiſchen Sozialiſten in Amerika
T U Vern 25 Okt Die Kämpfe der ſozialiſtiſchen

Partei Amcrikas ſind nun mit einem vollen Siege der pagi
fiſtiſchen Gruppe zu Ende gekommen Die kriegsfreundlichen
Elemente ſind aus der Partei ausgeſchieden ſo daß die Sozia
e Fpperikas jetzt als geſchloſſene Einheit gegen den Krieg
auftreten

Die Kohlenverſorgung im Staats
haushaltsFAusſchuß

Berlin 24 Oktober 1917
Der verſtärkte Haushaltsausſchufß des Abgeordneten

hauſes ſetzte heute die Behandlung der Frage der Kohlen
verſorgung fort Aus der Mitte des Ausſchuſſes wurde
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Einverſtändnis mit dem Arbeitgeber nicht erzielen vor die
reichsgeſetzlich vorg ſchriebenen Schlichtungsausſchüſſe brin

und nicht ohne dieſe Jnſtanz angerufen zu haben zur
inſtellung der Arbeit ſchreiten Die große Wichtigkeit der

Gasfabriken wird von dem Reichskohlenkommiſſar vollauf ge
würdigt Auf die tätige Mitwirkung des Kohlenhandels
kann der Reichskommiſſar nicht verzichten Er findet von
wenigen Ausnahmen abgeſehen ganz allgemein beim Kohlen
handel und beſonders auch beim rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikat den guten Willen bei der Durchführung der Ab
ſichten des Reichskommiſſars mitzuhelfen auch ſoweit es ſich
um die Mittel Handelt zu kontrollieren ob die Anweiſungen
durchgeführt werden Wenn Schwierigkeiten entſtehen ſo
ſind ſie darauf zurückzuführen daß der Vedarf die Produktion
überſteigt und daß der jetzige Wagenmangel alle Dispoſi
tionen täglich wieder ſtört Ein Vertreter des Eiſenbahn
miniſters ſagte zu daß den vorgebrachten Wünſchen auf
Lohnerhöhung für das Perſonal nachgekommen würde

Eine allgemeine ſofortige Lohnerhöhung von 10 Prozent
ſei in Ausſicht genommen

daneben eine Erhöhung der Teuerungszulagen für die in b
ſonders teuren Orten beſchäftigten Arbeiter Die Notwendig
keit einer Einſchränkung des Perſonenverkehrs habe der Mi
niſter eingehend dargelegt Jnwiefern durch die zur Er
reichung dieſes Zieles erforderlichen Maßnahmen der Ar
beiterverkehr berührt werde ſei nicht erſichtlich da die Ar
beiterwochenkarten regelmößig nicht zur Benutzung von
Schnellzügen berechtigen Die Förderung und Pflege des
Arbeiterverkehrs deſſen Notwendigkeit und Wcrchtigkeit
außer Zweifel ſtände ſei Gegenſtand beſonderer Aufmerkſam
keit der Staatseiſenbahnverwaltung die Fahrpreiſe für
Arbeiterfahrkarten ſeien nicht erhöht Der Oberberghaupt
mann legte zahlenmößig den Rückgang der Ueber und
Nebenſchichten im letzten Jahre gegenüber dem Vorjahre
dar Ein Ausſchußmitglied beinängelte die Belieferung
der Landwirtſchaft mit Kohlen ſowie die hohen Holz und
Torfpreiſe Ein anderes Mitglied erkannte zwar die
Leiſtungen des Bergbaues während des Krieges an führte
aber aus daß die Organiſation zur Kohlenverſorgung be
reits im Frühjahr 1916 hätte einſetzen müſſen

Hierauf wurde die Weiterverhandlung abgebrochen da
der Ausſchuß auf die Anweſenheit des Reichskohlenkommiſſars
Wert legte und auf ten ertagt

Ausland
Der künftige polniſche Miniſterpräſident

T U Warſchau 25 Okt Der Warſchauer Dziennil
meldet Jn Berlin wurde die Kandidatur des Grafen Tar
nowſki als Premierminiſter genchmigt Die Stadt War
ſchau verhandelt mit einem Wiener Bankenkonzern wegen
einer großen Anleihe

172 14744

Die iriſche Frage
e B Haag 25 Oktober Reuter meldet aus London

Der Antrag R dmonds zur Politik der engliſchen Regierung
in Jrland wurde mit 211 Stimmen gegen 78 Stimmen ver
worfen Lloyd George ſagte Es gibt dret Dinge die die
Regierung für Jrland nicht zugeſtehen kann Es darf nichts
zugeſtanden werden was zu einem Aufſtande anreizen kann

ſie Deutſchen haben vor ungefähr 18 Monaten ſehr wahr
ſcheinlich Waffen dafür nach Jrland gebracht Wir wiſſen
daß Verfügungen getroffen wurden welche zum Teil durch
Bernſtorff veranlaßt wurden Ferner läßt die Regierung
keine Organtſation für den Aufſtand zu Drittens kann
unter keiner Bedingung England die Forderung der Sinn
feiner nach einem unabhängigen Herrſcher für Jrland zu
geſtehen Lloyd Grorge forderte die Regierung auf ihren
ganzen Einfluß aufzubicten ein Geſetz einzureichen das die
Beſchlüſſe des iriſchen Konvents gutheißt Der erſte Sekretär
für Jrland Duke hielt eine lange Rede zum Antrage Red
mond Er ſagte u Der Plan der Führer der Sinnf iner
bewegung in Jrland wird zur Folge haben daß der Kon
vent ſcheitert Die britiſche Regierung wird ihr Beſtes tun
allen Beſtrebungen in dieſer Hinſicht ein Ende zu machen
Wir hoffen daß eine neue Konſtitution zuſtand kommt weil
ſehr viele Jren überzeugt ſind daß die Differenzen geſchlichtet
werden können und keine Verhaftungen vorgenommen wer
den Denn nichts würde die Provaranda für einen Bürger
kries mehr fördern als ein Politik der Verhaftungen As
quith erklärte es ſei unmöglich in dieſem Augenblicke die
Bedeutung zu unterſchäven die Jrland für England undfür den Srſolg des Krieges habe und man dürfe nichts

unterlaſſen was eine Verſöhnung mit Jrland her
beiführen könne Er glaube daß die Regierung in einigen
Monaten imſtande ſein könne dem Unt rhauſe eine iri ſche
Regierung vorzuchlagen die durch die große Mehrheit des
iriſchen Volkes angenommen werde

Halle und Umgebung
den 6 Oktober 1917

15 Sächſiſche Provinzialſynode in Merſeburg
Fortiſetzung

Am 2 Sitzungotage liegt der Provinzialfynede eine
Anſprache an die Gemeinden der Provinz aus Anlaß des Re
formationsjubiläums vor die am Sonnlag den 28 Oktober

van

ausgeführt daß die im Lande herrſchende Beunruhigung über
die Koahlenverſorgung auf die Nichtveröffentlichung der

r über die Förderung und auf die Begleiterſcheinungen

Erhöhung der Preiſe für Brennſtoffe ſowie auf die Syndi
katspolitik

urückzuführen ſei Die genügende Verſorgung der Gas unde ſei unter allen Umſtänden ſicherzuſtellen
gegebenenfalls auf Koſten der Zechenkokereien Uebergehend
zu den

Arbeiterfragen
erörterte Redner die veränderte men der Be
legſchaften die e der Frauen und Jugendlichen
und den Geſundheitszuſtand der Belegſchaften Die Er
degeng der Löhne halte mit der Steigerung der Kohlenpreiſe
ni chritt Der Miniſter für Handel und Gewerbe er

klärte vaheg ſtets an dem Grundſatz feſtgehalten habe be
rechtigten Anſprüchen der Arbeiter nach Möglichk it entgegen

h insbeſondere auch Lohnſteigerungen e
wirtſchaſtlich e S ertigter e vorzunehmen Er müſſe
entſchiedenen Wert darauf legen daß die Arbeiterſchaft ihre
Wünſche über ihr Arbeitsverhältnis falls ſie darü ein

von ſämtlichen evangeliſchen Kanzeln der Prorinz verleſen
werden ſoll Die Synode tritt einmütig dafür ein

Ueber die eingegangenen 27 Anträge auf Bewilligung
von Kirchenkollekten berichtet Sun v d Rede Sie werden
ſämtlich angenommen darunter eine neue Kollekte zum
Beſten des Sächſiſchen Provinzial Sirtlichkeiteverbandes in
Magdeburg Aus der Notſtandskollelte zum Veſten bedürf
tiger Gemeinden werden an 75 Cemeinden in Geſamthöhe
90 000 Mark Unterſtützungen gewährt 1914 88141 Mk
1911 84 113 Mk ein Reſt von 8000 Mark bleibt zur Verfügung bis 1920 ir eilige Fälle

Die Berichte über die Arbeit a des evangeliſch kirch
lichen Jugendrates und b des Ev Soz Vreßverhandes wer
den zur Kenntnis genommen Jn der Beſprechung tritt
Syn v Hegel mit warmen Worten für die Arbeit des e
verbandes ein er verweiſt beſonders auf deſſen verdienſt
volle Herausgabe eines Feldblattes der Heimatpoſt und
empfichlt weitgehende Unterſtützung der öffentlichen Volks
j nde die von den deutſchen Preßverbönden 3 unter demNamen Reformationsdank eingeſammelt wird

ur Aufhebung des Jeſuiten geſetzes nimmt die
Provinzialſynode von dem Beſchluſſe der Synode Halle
Land 1 in der Ueberzeugung Kenntnis daß das darin aus
gedrückte Bedauern in der ganzen evangeliſchen Kirche ge

teilt wird aber auch in der Zuverficht da aus derZulaſſung der Jeſuiten den Anſporn a um
ſe treuer an dem Erbgut der Reſormation ieſtzuhalten

Die Synode ſpricht ſich für T r re des kirchlichen
Ausweiſes für Konfirinanden aus und be illigt dafür 1500
Mark jaährlich e Flußſchiſferſeeilerg die unter den
Kriegsanforderungen ſtark zu leiden hatte wird auch ferner
in Teilnahme und fin ielle Unterſtützung durch dieKrineſenzde finden g r die kirchliche Beratungsſtelle

t n et ründet dem Prov nneredilſien i a gpeburg a iexert iſt werden h
und eingehender Empfehlung des Syn u n
jährlich verilligt Zur Ausdildung von Geiſ n
ter der ländlichen r e werden art
in den Haushaltsplan eingeſtelltEine längere Beſprechung ſEloß ſich an zwei Lantrre
an Einmal bei dem Antrag der Kreisſynode 2 ine
betr regelmäßige Erhebung von Kirchenkollekten für 7 iche
Gemeindezwecke Der Berichterſtatter e v n 4
piße Ablehnung da einmalige kirchliche Samm ungen
olche Zwecke die Genehmigung der Kirchenbehörde r je
nicht bedürfen Syn Paſche weiſt daraufhin daß ab n
haltsausſchuß der Antrag mit 7 gegen 6 Stimmen s e r
worden iſt wünſcht dringend daß die r nden
ſelbſtändiger geſtellt werden um dadurch auch größere Freu
digkeit am kirchlichen Leben zu gewinnen Syn Lorenz
äußert ſich in gleichem Sinne Der urſprüngliche Antrag
der Kreisſynode Weißenfels wird mit Mehrheit ange
nommen

Zum andern bei Erörterung der Kirchlichen Jugend
pfkege Jn dem der Provinzialſynode vorgelegten Berich
des kirchlichen Provinzialjugendpflegers Klar Magdeburg
führte Syn Hoſch ein indem er auf die Wichtigkeit der
ganzen Arbeit und die Verdienſte ihres derzeitigen Pflegers
aufmerkſam macht Jn voller Anerkennung der Arbeit und
der Notwendigkeit ihrer Erweiterung werden an Stelle der
bisherigen 22 000 Mark jährlich 30 000 Mark bewilligt und
zwar für Organiſationszwecke ſowie für Beihilfen an Ge
meinden zum Ausbau der Jugendarbeit Svn v Gers
dorff dankt bei dieſem Anlaß den Ceiſtlichen ſeines Se
zirkes für ihre treue Arbeit an der Jugend und ihr förder
liches Juſammenarbeiten mit den ſtaallichen Vertretern und
gläubt daß die gewünſchte Summe für die ganze Provinz
ſehr gering bemeſſen ſei da ihm ſelbſt für die ſtaatliche
Jugendpflege innerhalb des Reg Vez Merſeburg 70 000
Mark zur Verfügung ſtänden Jn voller Einmütigkeit be
willigt die Synode die geforderren 60 000 Mark

für ſoziale Fragen die a

Aus Anlaß des vielfachen Mißbrauches der Aufſchrift
Feldpoſt wird darauf hingewieſen daß die Gebührenver

günſtigungen im Feldpoſtverkehr nur in Privatangelegen
heiten der Heeresangehörigen ſelbſt gewährt werden nicht
aber wenn weder Abſender noch Empfänger eeresangehö
rige ſind Es iſt daher auch unzuläſſig daß litärperſonen
uſw von ihren Angehörigen ausgehende Sendungen mit
dem Vermerk Feldpoſt oder Feldpoſtbrief verſehen auch
dann wenn ſie ſelbſt kurze en beifügen Desgleichen
iſt es unzuläſſig daß Heeresangehörige auf den von ihnen
ſelbſt ausgehenden Sendungen an Nicht Heeresangehörige
durch andere Perſonen die auf Portop ung keinen
Anſpruch haben Grüße oder perſönli tteilungen hin
zufügen laſſen Gerade gegen dieſe orſchriften wird am
häufigſten verſtoßen Sendungen in rein gewerblichen An
gelegenheiten der Abſender oder Empfänger ſind gebühren
pflichtig daher ſtets nach den vollen inländiſchen Gebühren
ſätzen freizumachen Als Sendungen dieſer Art gelten alle
gewerblichen Sendungen von Perſonen die nicht Heeresan
gehörige ſind wenn ſie den Heeresangehörigen unauf
gefordert zugehen wie z B Warenanpreiſungen und
Anerbietungen nicht aber Sendungen die ſich aus bereits
angeknüpften Geſchäftsverbindungen ergeben z B Mahn
briefe Sendungen auf Grund von Beſtellungen der Heeres
ungehörigen ſofern dieſe Sendungen nicht zum gewerbs
mäßigen Weitervertrieb im Felde beſtimmt ſind Der
Schriftwechſel den die zum Heeresdienſt eingezogenen
Kaufleute Aerzte uſw mit ihren Angehörigen oder Ge
ſchäftsangeſtellten in Angelegenheiten der Geſchäftsführungoder Berufsausübung zu führen haben gilt nicht als rein
gewerbliche Angelegenheit er genießt daher die Portover
günſtigungen für Heeresangehörige Dagegen ſind Sen
dungen die Heeresangehörige in ihrer gewerblichen Ange
legenheiten mit anderen Perſonen Firmen Banken uſw
insbeſondere mit Geſchäftskunden wechſeln ſtets porto
pflichtig Verſtöße gegen die beſtehenden Beſtimrungen
werden unnachſichtlich wegen Portohinterziehung ſtrafrecht
lich verfolgt

Ordensverleihungen Dem Kreisfeuerſozietätsinſpektor
Walter in Delitzſch iſt der Kronenorden vierter Klaſſe
dem Gießereibetriebsleiter Eich ler in Halle a d S das
Verdienſtkreuz in Silber dem Eiſenbahnſchaffner a D
Menge in Erfurt dem Eiſenbahnrangiermeiſter a D
Werner in Zeitz dem Eiſenbahrweichenſteller a D
Merten in Wandersleben Landkreis Erfurt dem Bahn
wärter a D Reimann in Griefſtedt Kreis rer
das Allgemeine Ehrenzeichen dem Unteroffizier Schnauke
und dem Hilfsbahnwärter Thurig in Werben Kreis

die Rettungsmedaille am Bande verlichen
worden

Der Frau Oberpräſident Armgard von Hegel ge
borenen von Wulffen in Magdeburg iſt die erſte Klaſſe der
zweiten Abteilung des Luiſenordens dem ſtellvertretenden
Oberhofmeiſter Kammerherr von TrothaSkopau die Rote
Kreuzmedaille dritter Klaſſe verliehen worden

Auf die Reformationsfeſtmuſik des Paulnskirchenchores
am Sonntag nachmittag 5 Uhr in der Pauluskirche ſei
hierdurch noch einmal hingewieſen Zum Vortrag gelangen
vur Lutherlieder Jm Mittelpunkte der Aufführung
drei große Choralauslegungen Joh Seb Bachs die Choral
phantaſie über Komm heiliger Geiſt Herre Gott für Orgel
imd die beiden Choralkantaten Aus tiefer Not und Eine
feſte Burg erſter und letzter Sah Chor Or
und Orgel Karten zu 50 Pf bei H Hothan und

Kirchentür
Die Ortsgrupve Halle des Reichsvereins Kbercker

und Ungeſtellten hält ihre nächſte w am Sonnabend
im Lokal Stadt Magdeburg ab Dererhag Thema Jm vierten Kriegsiahr wricht

Arbeiter
M



lieder des Halliſchenzu einer Be Stadt hieſigen Flugplatzes
Sonntag denverſammeln ſich zu dem Swege Voelckeſtraße

vorm nFamilienangehörtge n r

Herrnhuter emeine Freitag nachmittag 4 Uhr
wird Herr Paſto rWilliger an einem Familienntchmittag
im Gemeindehauſe Kleine Klausſtr 12 einen Vortrag über
Luther und alte Brüderkirche Freunde der Brüdergemeine

willkommen

Provinzial Nachrichten
Tagung des Vaundes Deutſcher Verkehrsvereine

Aus Eiſenach wird uns geſchrieben Hier fand am 2y
und 21 Oktober die 16 Hauptverſammlung und zugleich die
dritte Kriegstagung des Bundes Deutſcher Verkehrsvereine
unter dem Vorſitze von Friedrich Gontard Leipzig ſtatt Den
irſten Vortrag hielt Oberlehrer Dr EſterHoerde i W über
Werkehrund Schule Der Vortragende empfiehlt das
Hufemmenarbeiten der Verkehrs und Wandervereine mit

tle als ein gutes Mittel zur Erziehung der deutſchen
gend zur Heimatliebe Jn der Ausſprache wird eine Fülle

n Anregungen für das Zuſammenarbeiten von Verkehr
o Schule gegeben Jm Mittelpunkte der Verhandlungen

die neuen Maßnahmen zur Verteuerung des
Anenverkehrs Der Vorſtand brachte eine Ent
g in Vorſchlag in der u a folgendes ausgeführt

i J e

Die mit dem 18 Oktober plötzlich eingeführte außer
enttiche Erhöhung der Fahrpreiſe hat bei ihrer tief ein
eienden Bedeutung für das Wirtſchafteleben die im

c De r Verkehrsvereine zuſammengeſchloſſenen am
idenverkehr unmittelbar beteiligten Kreiſe ſchwer be

Es will uns ſcheinen als wenn bei deren Vor
tettungen hierzu Vertreter von Handel Jnduſtrie
rkehr nicht zugezogen worden ſind Die

utſc
V

1

und
beſchloſſenen

hahrpreiserhöhungen bilden deshalb für dieſe Kreiſe eine
rendete Tatſache die leider manche Härten enthält
ren baldige Beſeitigung dringend erwünſcht iſt Nament
ch dürfte in Erwägung zu ziehen ſein ob nicht an Stelle
er feſten ſtufenmäßigen Zuſchläge eine prozentuale

7 r

Erhöhung der zwesdienlicher wäre
Der Vertreter des Preußiſchen Eiſenbahnminiſteriums

und der Eiſenbahndirektion Berlin Regierungerzt Dr
Greſer und der Vertreter der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen
Oberfinanzrat Oſchwald erläuterten die Gründe die zu der
Einführung dieſer feſten Zuſchläge geführt hätten und be
tonten gleichzeitig daß keine dauernde Belaſtung
mit dieſen Zuſchlägen geplant ſei Sobald die Gründe fort
fielen die zur Verteuerung des Perſonenverkehrs geführt
hätten würden auch die Zuſchläge wieder in Wegfall kommen

Die Beſchließzung wurde einſtimmig angenommen
Ueber den Arbeitsplan berichtete der Bundes

direktor Schumacher Zu den Plänen des Bundes gehören
die Werbearbeit durch Bild und Film die Verbeſſerung und
der Ausbau der öffentlichen Auskunftsſtellen Maßnahmen
für die Ausbildung von Fremdenpraktikern Einführung
einer einheitlichen Fremdenverkehrsſtatiſtik Veranſtaltung
von Wandervorträgen und Unterhaltungsabenden unter Be
rückſichtigung der verkehrfördernden Beſtrebungen Schaffung
von Gaſthöfen in bisher wenig bekannten Gebieten Ferner
ſoll eine Preſſe Abteilung errichtet und ein Beirat
für Preſſefragen gebildet werden Weiterhin wurden eine
Reihe von Ernährungs und Kohlenfragen beſprochen Be
züglich der Verkehrswerbung nach dem Kriege ſpricht der
Bund in einer Entſchließung die Erwartung aus daß auch
durch Reichsmittel die Grundlage für Förderung des inner
deutſchen Verkehrs und für die Mehrung des Deutſchland
zukommenden Anteils am Weltverkehr geſchaffen wird und
ne Ausgeſtaltung des Ausſchuſſes zur Förderung des Reiſe
verkehrs auf den deutſchen zu einem Deutſchen
Verkehrsrate baldigſt erfolgen möge Der Vorſtand
wurde durch Zuruf wiedergewählt Abends fanden Vor
träge über Bild d als Werbemittel ſtattwobei Generaldirektor Klitzſch von der Deutſchen Lichtbild
Geſellſchaft Berlin und Dr Stolberg Straßbur
Anregungen gaben Die Sonntagsſitzung war der
von Fragen für Verkehrspraktiker gewidmet

Eilenburg 25 Okt Die Gänſediebe ſcheinen auch
in der näheren Umgebung Eilenburgs tätig zu ſein So wurden
dem Gärtner Juſt in Wedelwitz 11 fette Gänſe geſtohlen und an
Ort und Stelle abgeſchlachtet und gerupft

Zerbſt 25 Okt Hammeldiebe waren in der letzten
Zeit in der Umgegend von Zerbſt bei der Arbeit denn es wurden
auf zwei benachbarten Gütern 13 Schafe in den Ställen abge
ſchlachtet und geſtohlen

Deſſau 25 Okt Eines der bekannteſten Nahrungsmittelgeſchäfte der Stadt die Delikateſſenhand
lung von Max Reinicke iſt auf Veranlaſſung des Kriegswucher
amts in Berlin geſchloſſen worden Der geſamte Warenvorrat
wurde beſchlagnahmt

Tangermünde 25 Okt Geſunken Ein mit 9400 Ztrn
böhmiſcher Braunkohlen auf der Fahrt nach Tangermünde be
findlicher Kahn der Firma Wilh Wienecke hier iſt 10 Km unter
halb Torgau auf eine Buhne gefahren leck geworden und ge
ſunken Jn der erſten Viertelſtunde nach Eintritt des Unfalles
ſtand das Waſſer ſchon 1 Meter hoch in dem Fahrzeug

Naumbursg 25 Okt Jm Fürſtenzimmer des hieſ
Hauptbahnhofes, dem Verbandszimmer des Bahnhofs
dienſtes des Vaterländiſchen Frauenvereins iſt ein Diebſtahl be
gangen worden Einem Unteroffizier ſind 132 Mark einem Ge
freiten ein Paar lange Stiefel einem anderen Feldgrauen zwei
Ruckſfäcke entwendet worden Es wird vermutet daß der aus
Rothenberga bei Buttſtädt gebürtige Schütze Fiſcher der Dieb
geweſen iſt Fiſcher hat am n Morgen den Schlafſaal des
GHaſthofes Blumental hier verlaſſen das Hoftor aufgebrochen und
auf dem Großjenaer Wege einen Teil der geſtohlenen Sachen
fartgeworfen die ſpäter aufgefunden wurden

Jena 25 Okt Selbſtmord zweier Schulknaben
Hier haben ſich zwei Jungen von 12 und 9 Jahren Söhne eines
Arbeiters von der Eiſenbahn totfahren laſſen weil ihnend der
Schulbeſuch nicht behagte

Rudolſtadt 25 Okt Ein Betrugsproztzeß wurde
vorgeſtern gegen den aus Orlamünde ſtammenden Grundſtücks
oermittler Ernſt Franke in Berlin und den Kaufmann Otto
Zibell in Berlin Weißenſee vor der Strafkammer des Land
gerichts Rudolſtadt verhandelt ar daß er 90000 Mark
Hwwotheken die auf zwei bereite verſchuldeten Häuſern des
3ithell eingetragen waren als gut und ſicher hinſtellte ſoll Franke
veranlaßt haben daß ihm im Jahre 1916 das im Kreiſe Ziegenrück gelegene Rittergut Neidenberga verkauft wurde Die
Hypvotheken gab F bei dem Kauf mit in Zahlung Um fich von
dieſen zu befreien erwarb der Verkäufer des Neidenberger Ritter
guts von F ein anderes Rittergut Bei dieſem Kauf wurden

wertvolle
prechung

die 90 000 Mark Hypotheken in Zahlung gegeben Das Urteil
lautete gegen Franke au
Zibell auf 300 Mark

neug Monate Gefängnis und gegen
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Turne Auf Veranlaſſung des Kriegsm

d

X Erfurt 25 Okt Heldenhain gefalleneniſteriums weilte
vor einigen Tagen ein Vertreter des Provinziglkonſervators aus
Halle in Erfurt um mit dem Vorſtand des Männerturnvereins
über die Herſtellung des auf dem Waldſpielplatz zu errichtenden
Heldenhains für gefallene Turner mit Denkmal Rückhſprache zu
nehmen Jn der Hauptſache handelt es ſich um die künſtleriſche
Förderung des Werkes Der Konſervator war von den Vor
arbeiten und beſonders von den außerordentlich günſtigen Platz
verhältniſſen angenehm überraſcht Es ſollen ſpäter weitere Be
r attfinden Die Sammlungen haben den Betrag
von 13 000
lich von den im Felde ſtehenden Turngenoſſen fortgeſetzt ein

9 Erfurt 25 Okt Ein Aufſehen erregenderStrafprozeß beſchäftigte am Dienstag das hieſ Schöffen
gericht Zwanzig Einwohner des Ortes Rottleben ſtanden unter
Anklage an den Kaffeehausbeſitzer Müller aus Berlin beſchlag
nahmte Schweine und Eier unter Ueberſchreitung des Höchſt
preiſes verkauft zu haben Müller hatte alles in Gotha abge
ſetzt Bezüglich 4 Angeklagter mußte Vertagung eintreten
Gegen 16 beantragte der Amtsanwalt Geldſtrafen bis zu 500
Mark Die Urteile ſollen am nächſten Freitag verkündet werden

Weimar 25 Okt Anläßlich der Feier des Refor
mationsjubiläums wird hier der Grundſtein zu einer
neuen Lutherkirche gelegt werden Gleichzeitig iſt beoabſichtigt
eine Kurrende ins Leben zu rufen

vermiſchtes
Eine Riefenbrücke auf dem Wege Verlin Kopenhagen

Die däniſchen Inſeln Falſter und Seeland ſollen durch eine
Meeresbrücke verbunden werden die eine Verbeſſerung der

Eiſenbahnverbindung Berlin Kopenhagen bringen wird
Die Jnfſel Falſter ſoll über die Jnſel Masnedö hinweg mit

wer Jnſel Seeland durch eine eiſerne Hochbrücke verbunden
werden Anfangs und Ausgangspunkt der Rieſenbrücke
die über 3 Kilometer lang werden wird werden Orehoved
und Vordingborg ſein Die Koſten werden auf 20 Millionen
Kronen veranſchlagt Es iſt ſo gut wie ſicher daß der
Brückenbau die Zuſtimmung des Landsthings finden wird

Rätfelhafter Tod einer ganzen Familie Die franzö
ſiſchen Blätter berichten den unter verdächtigen Umſtänden
erfolgten Tod einer ganzen Familie Es handelt ſich um
den ehemaligen Pariſer Börſenmakler Leon Schuſter der
ſich nach St Raphael zurückgezogen hatte und dort vor kurzem
ſtarb nachdem ihm ſeine Frau und ſeine Tochter kurz zuvor
unter ähnlichen Erſcheinungen im Tode vorangegangen
waren Nach den bisherigen Erhebungen fanden ſich in
Schuſters Papieren zwei kurz vor ſeinem Tode aufgeſetzte
Teſtamente in denen das eine Mal ein gewiſſer Paquet
Direktor der Gasfabrik von St Raphael das andere Mal
ein gegenwärtig im Arſenale von Toulon beſchäftigter
Chemiker namens Falguerettes als Erbe bezeichnet war
Die beiden prozeſſieren nun gegeneinander wegen des Teſta
ments und bezichtigen ſich gegenſeitig die Familie Schuſter
vergiftet zu haben

Doppelmerd und Selbſtmord Jn Trippſtadt in der
Rheinpfalz ſpielte ſich eine ſchwere Bluttat ab Der Polizei
wachtmeiſter Hoffmann erſchoß in plötzlicher Geiſtesver
wirrung den Vizewachtmeiſter Reinhardt der ihn am Selbſt
morde hindern wollte Dann tötete er ſeine Frau durch
einen Revolverſchuß Nach der Ausführung des Doppel
mordes verübte der Geiſtesgeſtörte Selbſtmord

Eine originelle Schuldnermahnung Jn einer ameri
kaniſchen Zeitung war kürzlich folgende Anzeige zu leſen
Todesfall Ein Freund des Herausgebers dieſes Blatt s

namens Becon früher in La Groſſe dann in New Jerſey
angeſtellt iſt geſtorben Vor vier Wochen entlieh er 50 Doll
von uns gegen das Verſprechen den Betrag nach einer Woche
zurückzuzahlen falls er dann noch am Leben ſei Da wir
ihn für einen ehrlichen Kerl hielten und er bis jetzt nichts
mehr hat von ſich hören laſſen muß er natü ch tot ſein
Er war ungefähr 35 Jahre alt und angeblich unverheiratet
Friede ſeiner Aſche

Letzte Depeſchen
Jm Weſten rege Frrtillerie und Fliegertätigkeit

Feinöliche Erkundungsvorſtöße abgewieſen
IB Berlin 25 Okt An der Küſte wurden wieder

holt bei ſonſt mäßiger Feuertätigkeit e Ortſchaſten
darunter beſonders Dixmuiden vom Feinde planmaßig be
ſchoſſen

Jn Flandern ging auf dem Großkampffelde das tagsüber
ſtarke feindliche Feuer von 5 Uhr nachmittags an zwiſchen
BlankaartSee und Pasſchendaele zu ſtärkſtem Trommelfeuer
über abends erfolgten zwiſchen Mangellaere und Bahn Boe
ſinghe Staden feindliche Erkundungsvorſtöße die verluſt
reich abgewieſen wurden

Das ſtarke Feuer hielt unter mehrfacher Steigerung bis
Mitternacht an Bei Bekämpfung der feindlichen Batterien
ſtellten wir zahlreiche re feſt und beobachteten gute
Wirkung gegen erkannte feindliche Infanterie Anſamm
lungen Bei reger Fliegertätigkeit von nachmittags an kam
es zu zahlreichen Luſtkämpfen Feindliche Lager und Bahn
anlagen nordweſtlich Ypern und bei Boeſinghe wurden er
folgreich mit Vomben belegt und feindliche Batterien und
marſchierende Kolonnen von unſeren Fliegern mit Ma
ſchinengewehrfeuer angegriffen

Jm Artois lebte beiderſeits der Vahn Douai Arras
gegen 4 Uhr nachmittags das feindliche Artilleriefeuer ſchlag
artig auf Gegen Abend vorfühlende ſtarke feindliche
Patrouillen wurden zurückgeworfen

An der Aisnefront verlief der 24 Oktober ohne weitere
feindliche Jnfanterie Unternehmungen Auf dem dortigen
Großkampffelde blieb weiterhin die feindliche Artillerie
tätigkeit ſehr lebhaft beſonders zwiſchen dem ehemaligen
Fort Malmaiſon und Courtecon In der Abenddämmerung
gingen an mehreren Stellen nach ſchlagartig einſetzendem
ſtarken Feuer franzöſiſche Erkundungstruppen vor die über
all verluſtreich abgewieſen wurden Die ſehr ſchweren Ver
luſte des Angreifers vom Vormittage beſtätigen ſich Wäh
rend der Nacht blieb das Feuer lebhaft

Bei mähßiger Artillerietätigkeit in der Champagne wur
den in Gegend
Stoßtrupps verluſtreich abgewieſen Zwiſchen Maas und
Moſel erlitten ſtarke feindliche Patronillen dasſelbe Schickſal

Jn Mazedonien nahm das ſeindliche Artilleriefeuer wie
der zu Oeſtlich Dobropolje ſcheiterten feindliche Patrouillen
vorſtöße

An der Jtalientſchen Front nahm trotz der widrigſten
Witterungsverhältniſſe die Kampfhandlung der verbünbe
ten deutſchen öſterreichiſch ungariſchen Truppen nach dem
erſten e lgreichen Vorſtoß weiterhin ihren Fortgang

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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handel Gewerbe und verkehr
rſenſtimmungsbild

Berlin 25 Oktober Nach unentſchiedenem Beginn bei
teilweiſe ſchwächeren Kurſen erlangte bald eine feſte Stimmung
ausgehend vom Montanaktienmarkte wieder die Oberhand Auf
dieſem Gebiete hatten oberſchleſiſche Were größfenteils ctwas
niedriger eingeſetzt befeſtigten ſich aber auf das Bekanntwerden
der in der heutigen Generalverſammlung der Laurahütte feſt
geſtellten guten Ausſichten dieſes Unternehmens Bemerkenswert
höher wurden Bismarckhütte Phönix und Bochumer konnten
ihren Preisſtand aufbeſſern von Nebenwerten wurden Georgs
Marien Bergwerks Aktien abermals höher Niederlauſitzer
Kohlen zogen erneut an
t Unter den Kalipapieren traten durch Feſtigkeit Heldburg
ervor

Auf dem Eebiete der Rüſtungspapiere kamen am meiſten
Deutſche Waffen bei gehobenen Kurſen in Nachfrage nächſtdem
beanſpruchten KölnRottweiler und Dynamit einiges Jntereſſe
von Automobil Aktien Daimler die weiter gehoben waren was
auch von Kronprinz und Schönebeck Metall gilt

Elektrowerte lagen ſtill bis auf weiter begehrte Bergmann
Höher wurden u a noch Vogel Telegraphendraht Schwartzkopff
Orenſtein Kopvel

Für einzelne chemiſche Werte wie Rütgerswerke Nitritfabrik
Griesheim Elektron wurden wieder höhere Kurſe angelegt
Weiterhin hoben ſich noch merklich Deutſche Petroleum Von
anderen Spezialwerten intereſſierten Rhein Weſtfäl Kalkwerke
und Stahnsdorfer Terrain

Schiffahrtsaktien erfuhren im Verlaufe des Verkehrs eine
Befeſtigung neben Hapag und Hanſa auch Argo Orientbahnen
Lombarden Türkiſche Tabak erzielten Kursfortſchritte

Tägliches Geld war leichter und zum Satze von zirka
4 Proz erhältlich Privatdizkont 456 Proz und darunter

Am Rentenmark lagen veimiſche Anleihen feſt aber
ſtill Lombardiſche Eiſenbahnobligationen waren gefragt und
höher 4proz Javpaner erreichten einen neuen Rekordkurs

Devifenkurſe
Berlin 25 Oktober 1916

Die amtlichen Not erungen für e legraphiiche Aus uhrnungen ſtehen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

rosnes mehrfach vordringende feindliche

1Sugo Franke

Heufe Vori er Ta
Geld Brie Geld f Brie

New Dorb 1 BollHolland 100 i 31 213 3192 311Sänerars 100 r 23 27 2 hSchweden 100 Kr 538 54 202 753Norwegen 100 kr 220 248 2 z 2Schweiz 100 Fr 1553 126 105 1Wien 100 K 64 20 6430 6420 643Budapeit r tnBulgarien 100 Leve 80 75 41 25 680 75 31
Konſtan inope Geld 29 45 Brief 20 55

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 31 50 Briei 132ür 100 Peſetas
Gekreide

Berlin 25 Oktober Das hieſige Produktengeſchäft gehr
ſeinen regelmäßigen Gang Jm Sämereiengeſchäft macht ſich
vereinzelt ſchon neues Material bemerkbar So zeigt ſich größeres
Angebot in neuem Rotkles von dem eine gute Mittelernte zu
erwarten ſein dürfte Auch ir Seradella iſt bereits einige neue
Ware verſügbar Jn erſter Linie kommt es für den Handel
darauf an wie die Ernte in den beſetzten Gebieten im Oſten
ausfällt Bisher lauten die Berichte von dort günſtig Jm
Rübengeſchäft hat ſich nichts geändert ebenſo im Rauhfutter
handel Heidekraut ſteht in großen Mengen draußen es fehlen
aber die Leute zum Schneiden und die Waggons zum Transport

Oppelner Aktien Brauerei und Preßhefefabrik Ver
Aufſichtsrat ſchlägt für 1916/17 eine Dividende von 8 Pro
zent vor gegen 62 Prozent im Vorjahre

Das Kaliſyndikat wird demnächſt bei der Regierung
einen neuen Antrag auf Erhöhung Oer Kalipreiſe ſtellen
und zwar im Hinblick auf die neue Kohlenpreiserhöhung
Jn der Ende dieſes Monats ſttttfindenden Geſellſchaftsver
ſammlung wird auch der Abſchluß des Syndikats zur Vor
lage gelangen Der Abſatz im Monat September ſtellte ſich
dem Werte nach etwas beſſer als urſprünglich angenommen
wurde Der Abſatz iſt zwar der Menge nach hinter dem
des entſprechenden Vorjahrsmonats zurückgeblieben dem
Wert nach aber nicht Die Nachfrage iſt recht ſtark

Vereinigte Königs und Laurahütte Jn der Generalver
ſammlung wurde die Tagesordnung glatt erledigt und mitge
teilt z der Geſchäftsgang im neuen Jahre ſehr gut ſei die
Werke bis an die Grenzen ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt
ſeien und die Ergebniſſe der disherigen zwei Monate zu Hoff
nungen auf ein recht hbefriedigendes Jahresergebnis berechtiaten

Aktien Brauerei Pforten in Pforten bei Gera Der Aufſichts
rat bringt nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen
die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Proz in Vor
ſchlag Der Reingewinn ſtellt ſich auf 124 000 i V 89 354 Mk

Vereins Bier Brauerei zu Leipzig Der Aufſichtsrat beſchloß
der auf den 26 November einzuberufenden Generalverſammlung
für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von wieder

ter bei reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen vor
zuſchlagen

Reudener Ziegelwerke vorm Chemens Dehnert Akt Geſ in
Reuden bei Zeitz Die außerordentliche Generalverſammlung
beſchloß die Zahl der Aufſichtsratsmitglieder von 3 auf 4 zu er
höhen und vollzog die Ergänzungs bezw Neuwahlen von 3 And

r An Stelle der verſtorbenen Mitgütever
ranz Contard langjähriger Vorſitzender und des Baumeiſters

Eduard Steyer wurden gewählt Stadtrat Baurat Fritz Franke
Leipzig und Regierungsbaumeiſter Eduard Steyer Leipzig Neu
gewählt wurde Direktor Dr Felix Kerſten Lengefeld bei Köſen
Nach Mitteilung der Verwaltung war die Beſchäftigung in dieſem

bisher eine gute ſo daß die Ausſichten als günſtig gelten
nnen

J E Reinecker G Werkzeuemaſchinenfabrik in Chem
nitz Gablenz Der Abſchluß für 1916/17 ergibt bei vorſichtiger
Bewertung einen Rohgewinn von 1 546 938 i V 1662 468 Mk
Nach Abſchreibungen von 441 976 461 197 Mk und verſchiedenen
Rücklagen verbleibt ein Reingewinn von 898 962 679 270 Mk
woraus wieder 16 Prozent Dividende auf 6 Mill Mk Aktien
kapital verteilt werden ſoll Die neugusgegebenen 2 Mill Mk
Aktien haben nur halben Dividendenanſpruch Als Neuvortrag
bleiben 166 212 164 922 Mark

Waſſerſtände,
Elbe 25 Oktober

Außag e 28 Roßlau e ee erTorgau 9 7 40, 8 Schönedeck 9 40,30Winenbere 4 120 Maodehn 57
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
mniſchtes Dr Karl Baer für den Anzeigenteiluſw Hruck und Veriag von Otto SendelSamtls in alle
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